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  G
estaltung und Fotos  

Richard Stry 
w

w
w

.stry.de

G
rußw

ort des Bayerischen
M

inisterpräsidenten
 Bayerischer Agrarhandelstag

Beilngries, 13. April 2019

D
er bayerische Agrarhandelstag ist ein w

ichtiger Term
in für den Bayeri-

schen Vieh- und Fleischhandelsverband e.V. und für die Bayerische Staats-
regierung. D

er Verband nutzt ihn zur Bestandsaufnahm
e und zur Form

ulie-
rung seiner Ziele und Anliegen. D

ie Staatsregierung achtet ihn, w
eil sie die

Arbeit des Verbands respektiert und schätzt.

Zu den Them
en, die stets leidenschaftlich diskutiert w

erden, gehört unser
Essen. D

abei geht es vor allem
 um

 die Q
ualität der Lebensm

ittel. In Bayern
ist sie hervorragend, bayerische Lebensm

ittel setzen M
aßstäbe. D

ie hohen
Standards sollen gehalten und dort, w

o das nötig und m
öglich ist, sorgfältig

w
eiterentw

ickelt w
erden. Q

ualität zahlt sich aus, das Vertrauen der Kunden
ist Kom

plim
ent und Auftrag zugleich. D

as gilt auch für die Kunden im
 Aus-

land. D
er Vieh- und Fleischhandel in Bayern beliefert in einem

 erheblichen
M

aße den internationalen M
arkt. Produkte aus Bayern sind ein Begriff auf

den M
ärkten der W

elt.

Alle guten W
ünsche für den Agrarhandelstag sow

ie für die Fortsetzung der
erfolgreichen Arbeit des Bayerischen Vieh- und Fleischhandelsverbands
und seiner M

itglieder!

M
ünchen, im

 Februar 2019
  D

r. M
arkus Söder 

Cover: W
irtschaftsm

inister H
ubert Aiw

anger, Landw
irtschaftsm

inisterin M
ichaela Kaniber  

und Verbandsvorsitzender W
alter Behr
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G
rußw

ort  
des Ersten Bürgerm

eisters  
   H

erzlich w
illkom

m
en zum

 Bayerischen Agrarhandelstag des Bayerischen Vieh- und 
Fleischhandelsverbandes am

 Sam
stag, den 13. April 2019, im

 H
aus des G

astes in 
Beilngries. Alle Teilnehm

erInnen und G
äste begrüße ich hierzu sehr herzlich.

Es ist für unsere Stadt eine besondere Ehre und Freude, dass diese überörtliche 
Verbandsversam

m
lung m

it Teilnehm
ern aus ganz Bayern erstm

alig in unserer Stadt 
durchgeführt w

ird. In diesem
 Zusam

m
enhang zeigen w

ir gerne unsere Kom
petenz 

als Tagungs- und Kongressstandort auf.

Beilngries ist aber auch eine Stadt m
it einer über 1000-jährigen, historisch belegten 

G
eschichte, die noch heute an vielen Stellen, w

ie den m
ächtigen Bürgerhäusern 

und den idyllischen Stadttürm
en sichtbar ist. N

atürlich sind w
ir uns dieser Tradition 

bew
usst und versuchen, diese unseren G

ästen erlebbar zu m
achen. Sie ist zusam

-
m

en m
it dem

 traum
haften landschaftlichen U

m
feld des N

aturpark Altm
ühltal und  

unserer w
eitbekannten G

astronom
ie der G

rundstock eines fl
orierenden Tourism

us 
und eines quirligen Stadtlebens.

Erleben und genießen Sie Beilngries als G
ast —

 ich w
ünsche Ihnen viel Spaß dabei!

M
it herzlichen G

rüßen

Ihr

Alexander Anetsberger
1. Bürgerm

eister der Stadt Beilngries

G
rußw

ort  
des Verbandsvorsitzenden
    Liebe Ehrengäste,
liebe Kolleginnen und Kollegen,
 zu unserem

 diesjährigen Verbandstag am
 13. April 2019 in Beilngries lade ich Sie 

herzlich ein. U
nser diesjähriger Verbandstag hat m

eines Erachtens ein besonders 
interessantes Program

m
 zu bieten: Vorm

ittags w
ird 

H
err Stefan G

allm
eier,  

Einkaufsleiter der Fa. Kaufl
and für den Bereich Fleisch,  

an das Referat von M
atthias Kohlm

üller vom
 vergangenen Jahr anknüpfen und über 

„Anforderungen des Lebensm
itteleinzelhandels an die Fleischbranche“ sprechen. 

Zudem
 hören w

ir einen Bericht von

D
r. A

lbert H
ortm

ann-Scholten,  
Landw

irtschaftskam
m

er N
iedersachsen,

zum
 Them

a: „H
auspreise im

 Schlachtschw
einehandel –  

ASP-Bedrohung und M
arktentw

icklung 2019“ 

N
achm

ittags w
ird die neue 

Bay. Staatsm
inisterin für Ernährung, Landw

irtschaft
und Forsten, M

ichaela Kaniber,
über „D

ie Landw
irtschaftspolitik der Bayerischen Staatsregierung: Ein Ausblick auf 

die Tierhaltung der Zukunft“ sprechen. Im
 Anschluss daran berichtet 

Präsident H
einz O

sterloh,
vom

 D
VFB e.V. in seinem

 G
rußw

ort über die A
rbeit des Europäischen Vieh- &

 
Fleischhandelsverbandes U

.E.C.B.V.  

Ich hoffe, Sie alle bei unserem
 Verbandstag w

ieder begrüßen zu können.

W
alter Behr, 

Verbandsvorsitzender
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Program
m

 Sam
stag, den 13. April 2019, 9:30 U

hr 
im

 H
aus des G

astes, H
auptstraße 14, 92339 Beilngries 

 Einladung
 Bayerischer A

grarhandelstag 2019
 Verbandstag des Bayerischen Vieh- und  
Fleischhandelsverbandes e.V.
   9:30  U

hr M
itgliederversam

m
lung 

 
1. 

Eröffnung: W
alter Behr, Verbandsvorsitzender

 
2. 

G
eschäfts- und Tätigkeitsbericht des Vorstandes

 
3. 

G
enehm

igung der Bilanz sow
ie der G

ew
inn- und Verlustrechnung 

 
4. 

Entlastung des Vorstandes und der G
eschäftsführung

 
5. 

Ehrungen

 
6. 

W
ahl des Vorstandes

 
7. 

Stefan G
allm

eier, Einkaufsleiter der Fa. Kaufland 

 
 „Anforderungen des Lebensm

itteleinzelhandels  
 

 an die Fleischbranche“ 

 
8. 

D
r. Albert H

ortm
ann-Scholten, Landw

irtschaftskam
m

er N
iedersachsen,

 
 

G
eschäftsbereich Landw

irtschaft, Leiter des Fachbereichs Betriebsw
irtschaft 

 
 „H

auspreise im
 Schlachtschw

einehandel –  
 

 ASP-Bedrohung und M
arktentw

icklung 2019“  

 
9. 

Anträge und D
iskussion

12.00 U
hr M

ittagspause

13:30 U
hr Ö

ffentliche Veranstaltung

 
1. Eröffnung und Begrüßung: W

alter Behr, Verbandsvorsitzender

 
2. G

rußw
orte

 
3. Bay. Staatsm

inisterin für Ernährung,  
 

 
Landw

irtschaft und Forsten,  
 

 
M

ichaela Kaniber,

 
 

„D
ie Landw

irtschaftspolitik der  
 

 
Bayerischen Staatsregierung:  

 
 

Ein Ausblick auf die Tierhaltung  
 

 
der Zukunft“

 
4. D

iskussion

Bayerischer Vieh- und Fleischhandelsverband e.V.
G

eschäftsführender Vorstand

    M
ichael G

asteiger                        W
alter Behr                         Reinhold Koller
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A
nfahrt zum

 Bayerischen A
grarhandelstag 

Veranstaltungsort des diesjährigen Agrarhandelstages ist das  
H

aus des G
astes, H

auptstraße 14, 2.O
G

, 92339 Beilngries
M

itglieder, die schon am
 Freitag, 

den 12. April 2019 anreisen, treffen sich ab 19 U
hr  

zu einem
 gem

ütlichen Beisam
m

ensein im
  

H
otel Fuchsbräu  

H
istorischer Saal im

 1. Stock
H

auptstraße 23
92339 Beilngries 

W
ir freuen uns über eine kurze Anm

eldung  
unter Tel. 089/765410 oder  

per Em
ail unter info@

vf-bayern.de

B
eilngries

ng

M
ünchen

Augsburgrr

Ingolstadt

N
ürnberg

U
lm

Richtung
Salzburg

& Innsbruck

N
eum

arktkkAusfahrtParsberg

A
usfahahrrtt

A
ltm

ühltal

A
usfahhrrttt

D
enkendorf

ke
orff

Regensburg

Richtung Frankfurt
Richtung Berlin & D

resden

Eichstättt
Richtung
Stuttgart

Kelheim

A
8

A
9

A
6

A
7 A
7

A
3

A
9

Kinding

P
D

eutscher
H

of

P

H
auptstraße

N
eum

arkter Straße

Richtung H
afen

Ringstraße

Lange G
asse

Poststraße

An der 
Bauernwiese

Kelheimer Straße

H
O

T
EL

Ingolstädter Straße

H
O

T
EL-

Parkplatz

P

P
A

m
 Feuer-

w
ehrhaus

PV
olks-

festplatz

PV
H

S

P
A

m
 H

afen

R
ealschule

P

ca.1 km

ca. 300 m

ca. 350 m
ca. 250 m

ca. 700 m

ca. 750 m

H
aus 

des 
G

astes

H
aus des G

astes
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V
io

n
 G

m
b

H
R
udolf-D

iesel-S
traße 10

86807 B
uchloe

w
w

w
.v

io
n

fo
o

d
g

ro
u

p
.c

o
m

V
ertrau

en
svo

ller P
artn

er 
d

er Lan
d

w
irtsch

aft

V
ion pflegt m

it seinen Lieferanten eine starke 
und 

langfristige 
Partnerschaft 

und 
arbeitet 

intensiv m
it den Landw

irten, Industrieverbänden 
und 

H
ändlern 

zusam
m

en. 
D

iese 
enge 

Z
usam

m
enarbeit 

m
it 

professionellen 
und 

verlässlichen 
Partern 

ist 
ein 

w
esentlicher 

B
austein 

für 
beste 

Fleischqualität 
und 

höchstm
ögliche 

Lebensm
ittelsicherheit.

2019_02_14_BV
FV

_Anzeige G
eschäftsbericht2019.indd   1

21.02.2019   15:55:27

 

H
otelunterbringung 

 

D
er Bayerische Vieh- und Fleischhandelsverband hat für Sie  

ein Zim
m

erkontingent im
 H

otel Fuchsbräu**** 
H

auptstr. 23, 92339 Beilngries bis zum
 14. M

ärz 2019 reserviert.   

Für eine Buchung w
enden Sie sich bitte direkt an das H

otel  
unter dem

 Stichw
ort „Bay. A

grarhandelstag 2019“.  
Tel.: 08461 6520, Fax: 08461 8357, info@

fuchsbraeu.de.  
D

oppelzim
m

er: 128,– Euro, Einzelzim
m

er: 99,– Euro
Die Preise gelten pro Zim

m
er und N

acht inkl. Frühstück und M
w

St. 

Alternativen in der N
ähe 

Rom
antik H

otel – D
er M

illipp**** H
auptstraße 9, 92339 Beilngries

Tel.: 08461 1203, Fax: 08461 7870, info@
der.m

illipp.de 
 D

oppelzim
m

er: ab 135,– Euro, Einzelzim
m

er: ab 95,– Euro

Brauereigasthof und H
otel Schattenhofer***

H
auptstr. 44, 92339 Beilngries, Tel.: 08461 64130, Fax: 08461 641389 

  hotel@
schattenhofer-beilngries.de 

 D
oppelzim

m
er: ab 88,– Euro, Einzelzim

m
er: ab 68,– Euro

Sie können sich auch bei der Tourist-Inform
ation Beilngries

H
auptstraße 14, 92339 Beilngries Tel.: 08461 8435 über w

eitere  
Ü

bernachtungsm
öglichkeiten am

 Veranstaltungsort inform
ieren.  
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O
rganisation des Verbandes

 

W
alter Behr, D

ittelbrunn
Verbandsvorsitzender

Bezirksvorsitzender U
nterfranken

M
ichael G

asteiger, Paunzhausen
stv. Verbandsvorsitzender

Bezirksvorsitzender O
berbayern

H
elm

ut D
anhuber, M

ünchen
Ehrenm

itglied  
des Landesausschusses

Reinhold Koller, Berching-Staufersbuch
stv. Verbandsvorsitzender

Bezirksvorsitzender O
berpfalz

D
am

enprogram
m

 13. A
pril 2019 

 Eine Schifffahrt auf der D
onau,  

von Kehlheim
 zum

 Benediktinerkloster W
eltenburg  

 09.30 U
hr 

Abfahrt vom
 H

otel Fuchsbräu nach Kehlheim
. W

ir spazieren durch  
 

 
 

die Altstadt m
it herrlichem

 Blick auf die Befreiungshalle, die  
 

 
 

König Ludw
ig I. anlässlich der Befreiungskriege von N

apoleon in  
 

 
 

den Jahren 1842 bis 1863 erbauen ließ. D
er Kehlheim

er W
ochen- 

 
 

 
m

arkt lädt ebenfalls zum
 Verw

eilen ein.
 11.15 U

hr 
Schifffahrt auf der D

onau durch den D
onaudurchbruch zum

 Kloster  
 

 
 

W
eltenburg. D

as  N
aturschutzgebiet „W

eltenburger Enge“ zählt zu 
  

 
 

den bekanntesten Landschaften Bayerns. H
ier bahnt sich die D

onau  
 

 
 

zw
ischen im

posanten Kalkfelsen hindurch ihren W
eg.

 11.45 U
hr 

Ankunft Kloster W
eltenburg. Erkunden Sie auf eigene Faust die  

 
 

 
Klosteranlage. D

ie von den G
ebrüdern Asam

 gestaltete Kloster- 
 

 
 

kirche gehört zu den Juw
elen unseres an prächtigen Barockkirchen  

 
 

 
reichen Landes. Auf rund 1000 Jahre G

eschichte blickt die  
 

 
 

Klosterbrauerei zurück.  

13.00 U
hr 

W
ir haben einen Tisch für ein gem

einsam
es M

ittagessen in der  
 

 
 

Klosterschenke W
eltenburg für Sie reserviert.  

14.15 U
hr 

Rückfahrt m
it dem

 Schiff von Kloster W
eltenburg nach Kehlheim

.  
 

 
 

Ankunft in Beilngries m
it dem

 Bus um
 ca. 15.30 U

hr. 
 

 
 

D
ie Kosten für den Bustransfer und die Schifffahrt w

erden vom
 Verband über-

nom
m

en. Interessierte Teilnehm
erinnen bitten w

ir um
 eine kurze form

lose 
Anm

eldung bei der G
eschäftsstelle (089/765410 oder info@

vf-bayern.de. 

D
ie Reiseleitung übernim

m
t in diesem

 Jahr Frau Elena Koller.  
H

erzlichen D
ank hierfür schon vorab!
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Ludw
ig Kirschner, Bad Birnbach
Bezirksvorsitzender

N
iederbayern

Ludw
ig A

ttenberger, M
ünchen

stv. Bezirksvorsitzender
O

berbayern

G
eorg O

berm
eier, Konzell

stv. Bezirksvorsitzender
N

iederbayern

M
arkus Fischer, U

rsensollen
stv. Bezirksvorsitzender  

O
berpfalz

W
olfgang Eggart, Erkheim

 
stv. Bezirksvorsitzender

Schw
aben

H
orst Türr, Ellingen-Stopfenheim

Bezirksvorsitzender  
M

ittelfranken

W
erner G

öppner, Presseck
Bezirksvorsitzender

O
berfranken

Jürgen Staus, Leinach
stv. Bezirksvorsitzender

U
nterfranken

W
erner G

üthler, Schw
abach

stv. Bezirksvorsitzender
M

ittelfranken

O
tfrid Kolbe, A

ltenplos
stv. Bezirksvorsitzender

O
berfranken

RA Philipp Reiners
geschäftsführender  

Syndikus
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Landkreise
In säm

tlichen Landkreisen sind von den dortigen M
itgliedern nachstehende  

Kreisvorsitzende und Stellvertreter gew
ählt, w

elche im
 Fall örtlicher Aufgaben  

die Verbandsführung unterstützen.

LKR
Aichach
Altötting
Am

berg
Ansbach
Aschaffenburg 
Augsburg
Bad Kissingen
Bad N

eustadt
Bad Tölz
Bam

berg
Bayreuth
Berchtesgadener Land
Cham
Coburg
D

achau
D

eggendorf
D

illingen
 D

ingolfing
D

onau-Ries    
 Ebersberg
Eichstätt
Erding
Erlangen
Forchheim
Freising
Freyung
Friedberg
Fürstenfeldbruck
Fürth
G

arm
isch-Partenkirchen

G
rafenau

G
ünzburg

G
unzenhausen

H
aßberge

H
of

Ingolstadt
Kelheim
Kitzingen
Kronach
Kulm

bach 
Landau

Vorsitzender
Sigm

und Beltle, N
eusäß

H
erm

ann H
ohenester, U

nterneukirchen
M

arkus Fischer, U
rsensollen

H
erm

ann Kräm
er, Lehrberg

Rainer Förtig, Aschaffenburg
Sigm

und Beltle, N
eusäß

Richard Kleespies, Elfershausen
Richard Kleespies, Elfershausen
N

N
Elm

ar M
üller, Rattelsdorf

N
N

Christian Spitzauer, Leobendorf
Rupert Schw

ägerl, W
eiding-Pinzing

M
artin M

orgenroth, U
ntersiem

au
Johann Balleis, Altom

ünster
Franz Kainz, Plattling
M

arkus Roßm
ann, D

onauw
örth

 M
artina Baum

ann, M
am

m
ing-Bubach

M
arkus Roßm

ann, D
onauw

örth
 N

N
W

illi M
eilinger, M

öckenlohe
N

N
Jürgen W

irth, Roßtal-W
eitersdorf

Thom
as Adelhardt, Eberm

annstadt
M

ichael G
asteiger, Paunzhausen

Ernst Ilg sen., Röhrnbach
Sigm

und Beltle, N
eusäß

N
N

Jürgen W
irth, Roßtal-W

eitersdorf
Josef Stadler, Irschenberg
Ernst Ilg sen., Röhrnbach
Stefan Inhofer jun., G

annertshofen
Albert W

ieland, Peinfeld
D

ieter D
iroll, D

ankenfeld
W

erner Vogel, Rehau
O

skar Lipp jun., Ingolstadt
G

eorg H
ärtl, W

ildenberg
N

N
W

erner G
öppner, Presseck

W
erner G

öppner, Presseck
M

artina Baum
ann, M

am
m

ing-Bubach

Stellvertreter

G
ünter Sosna, Altötting

Josef Lang, W
aldm

ünchen

 H
ans Klinger jun., H

öchstädt
Anton Kam

m
erer, Bayerdilling

Johann Pinkl, W
esterndorf

H
ans Klinger jun., H

öchstädt
Anton Kam

m
erer, Bayerdilling

H
ans-G

eorg Am
slinger, Fürth

G
ottfried Stegbauer, Fürsteneck

 H
ans-G

eorg Am
slinger, Fürth

Johann Stückler, G
m

und
G

ottfried Stegbauer, Fürsteneck
Richard Scheler, O

ffingen

Johann Karl, Bad Abbach

  Johann Pinkl, W
esterndorf

 

W
ir danken allen Landkreisvorsitzenden  

und deren Stellvertretern für ihren Einsatz!

LKR
Landsberg
Landshut
Lauf
Lichtenfels
Lindau
M

ain-Spessart
M

iesbach
M

iltenberg
M

ühldorf
M

ünchen
N

euburg
N

eum
arkt

N
eustadt (M

fr)
N

eustadt (O
pf)

N
eu-U

lm
N

ürnberg
O

berallgäu
O

stallgäu
Passau
Pfaffenhofen
Regen
Regensburg
Röhn-G

rabfeld 
Rosenheim
Roth
Rottal
Schongau 
Schrobenhausen
Schw

andorf
Schw

einfurt
Spessart
Starnberg
Straubing-Bogen
Tirschenreuth
Traunstein
U

nterallgäu
W

eiden 
W

eilheim
W

eissenburg
W

olfratshausen
W

unsiedel
W

ürzburg

Vorsitzender 
Franz Steer, Eresing
M

atthias Kleindienst, G
erzen

Jürgen W
irth, Roßtal-W

eitersdorf
Elm

ar M
üller, Rattelsdorf

W
olfgang Eggart, Erkheim

W
alter Peter, W

iesenfeld
Josef Stadler, Irschenberg
Rainer Förtig, Aschaffenburg
H

erm
ann H

ohenester, U
nterneukirchen

Ludw
ig Attenberger, M

ünchen
Richard Stachel, N

iederarnbach
W

erner Spies, Pilsach
G

eorg Prüm
m

er, M
ünchsteinach 

Alfred Blödt, W
aldthurn

Stefan Inhofer jun., G
annertshofen

Jürgen W
irth, Roßtal-W

eitersdorf
W

olfgang Eggart, Erkheim
W

olfgang Eggart, Erkheim
Alois Schm

alhofer, Passau
Richard Stachel, N

iederarnbach
Ferdinand M

archl, Rinchnach
N

N
Ludw

ig Zinn, Bad N
eustadt a. d. Saale

H
erm

ann Kiesm
üller jun., Aschau

H
ans Fries, W

asserm
ungenau

Josef Braun, W
urm

annsquick
N

N
 

Richard Stachel, N
iederarnbach

Anton W
ellner, Pfreim

d
H

ans N
eupärtl, Bergrheinfeld

W
alter Peter, W

iesenfeld
Ludw

ig Attenberger, M
ünchen

G
eorg O

berm
eier, Konzell

G
ünther H

ärtl, Tirschenreuth
Christian H

einz, Fridolfing
W

olfgang Eggart, Erkheim
Erika D

iepold, W
eiden

N
N

Albert W
ieland, Peinfeld

N
N

Carsten M
ann, Arzberg

Jürgen Staus, Leinach

Stellvertreter
 Franz Schlosser, Pfeffenhausen
H

ans-G
eorg Am

slinger, Fürth

H
ubert Prinz, Aichstetten

Johann Stückler, G
m

und

G
ünter Sosna, Altötting

Josef M
aier, M

ünchen

Alfons Ferstl, Breitenbrunn 
W

illi Denterlein, N
eustadt/Aisch

 Richard Scheler, O
ffingen

H
ans-G

eorg Am
slinger, Fürth

H
ubert Prinz, Aichstetten

H
ubert Prinz, Aichstetten

Josef Eckl, Prackenbach

Andreas G
igglinger, Schm

idhausen

  Anton Auerbach, Fensterbach
Arthur Rudolph, Kolitzheim

Josef M
aier, M

ünchen
 Christian Tanner, W

aging
H

ubert Prinz, Aichstetten
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Ehrungen des Verbandes 2018
 

Ehrenm
itglieder des Verbandes 2019

 

Rudolf Alt, 96114 H
irschaid

Konrad H
errm

ann, 92318 N
eum

arkt
Stefan Inhofer, 89290 G

annertshofen
W

ilhelm
 Schm

id, 85250 Altom
ünster 

H
orst Türr, 91792 Ellingen-Stopfenheim

w
erden dieses Jahr zum

 Ehrenm
itglied  

des Verbandes ernannt.

Verbandspräsident W
alter Behr gratuliert den 2018 neu ernannten Ehrenm

itgliedern 
D

ieter Klüpfel (l.) und Jakob Schoierer (r.). N
icht anw

esend: M
ax Behr, H

ans N
ägele

Einladung  
des Arbeitskreises Junge Viehkaufl

eute  
im

 VF-Bayern e.V. 
 

D
ie Jungen Viehkaufleute treffen sich  

anlässlich des Verbandstages des Bayerischen Vieh- und 
Fleischhandelsverbandes e.V.  

am
 Freitag, 12. April 2019, ab 17.00 U

hr 
im

 H
otel Fuchsbräu, im

 W
intergarten 

H
auptstr. 23, 92339 Beilngries 

 
H

err G
unnar Rohw

äder, M
anager Landw

irtschaft, 
Tönnies Rind G

m
bH

 &
 Co. KG

 zum
 Them

a:  

„Auf w
elche H

erausforderungen  
m

üssen sich Viehkaufleute im
  

Vieh- und Fleischm
arkt einstellen? 

 
Im

 Anschluss offener und konstruktiver  
M

einungsaustausch!

Ehrenm
itglieder 2019
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G
eschäfts- und Tätigkeitsbericht

W
alter Behr, Verbandsvorsitzender 

 I. Europa in der Krise: D
ie G

elegenheit zur Rückbesinnung  
 

auf die W
erte der G

em
einsam

keit   

In diesen Tagen entscheidet sich, ob der 
Austritt des Vereinigten Königreiches aus 
der Europäischen U

nion geordnet in ei-
ner w

eiteren Fristverlängerung oder in 
einem

 
unkontrollierten, 

harten 
Brexit 

am
 30. M

ärz 2019 geschieht. U
m

 die Kon-
sequenzen 

für 
den 

Lebensm
ittelsektor 

erfassen zu können, haben die Behörden 
dieser Tage Fragebögen an die Lebens-
m

ittelindustrie 
verschickt, 

m
it 

denen 
das 

Im
port- 

bzw
. 

Exportvolum
en 

des 
jew

eiligen Sektors abgefragt w
ird. Zum

  
gleichen 

Zeitpunkt 
sind 

die 
populisti-

schen und protektionistischen Tendenzen 
in M

itgliedsstaaten w
ie U

ngarn oder Polen 
deutlicher 

w
ahrnehm

bar 
als 

je 
zuvor. 

D
er 

innereuropäische 
W

arenaustausch, 
von dem

 auch der Vieh- und Fleischhan-
del 

profitiert, 
könnte 

nicht 
nur 

durch 
einen Brexit, sondern auch durch diese 
zunehm

enden 
protektionistischen 

Be-
strebungen zukünftig deutlich erschw

ert 
w

erden. Es w
ird deshalb m

öglicherw
eise 

eine 
nebensächliche 

Rolle 
spielen, 

ob  
D

onald Trum
p im

 N
ovem

ber des kom
m

en-
den Jahres für eine zw

eite Am
tszeit ge-

w
ählt w

ird oder nicht. Europa m
uss sich 

dauerhaft darauf einstellen, in der Au-
ßenpolitik der Vereinigten Staaten eine 
bestenfalls noch untergeordnete Rolle zu 
spielen und schon deshalb fast um

 jeden 
Preis „zusam

m
enhalten“. 

D
ie 

Politik 
ist 

vor 
diesem

 
H

intergrund 
aufgerufen, allen nationalistischen Ten-

denzen 
entschieden 

entgegenzutreten 
und den Bürgern der Europäischen U

nion 
in Erinnerung zu rufen, w

elch zentrale 
Bedeutung der Einheit Europas zukom

m
t, 

w
enn es um

 die Förderung des w
irtschaft-

lichen W
achstum

s und die Angleichung 
der Lebensverhältnisse m

öglichst in allen 
Bereichen der Europäischen U

nion geht. 
G

leichzeitig m
uss die Politik der Europäi-

schen Kom
m

ission und ihrer nachgelager-
ten Stellen darauf bedacht sein, das Ver-
bindende des europäischen G

edankens zu 
fördern und die Bereitschaft der Bürger, 
Europa als H

eim
at zu akzeptieren, nicht 

durch stetig w
achsende Bürokratisierung 

über G
ebühr zu strapazieren.

Eine der tragenden Säulen des gesell-
schaftlichen 

Zusam
m

enhalts 
der 

Bun- 
desrepublik ist die Tatsache, dass – an-
ders als in anderen europäischen Ländern 
– 

gesellschaftliche 
Klassenunterschiede 

kaum
 w

ahrnehm
bar sind, nicht zuletzt, 

w
eil 

auch 
Bildung 

und 
gesellschaftli-

cher Aufstieg fast jedem
 m

öglich sind. 
D

iese 
G

rundw
erte 

geraten 
zunehm

end 
in Bedrängnis. W

ir sind gut beraten, an 
der 

W
iederbelebung 

dieser 
Tugenden 

zu arbeiten und diejenigen zu fördern, 
die durch ihrer H

ände Arbeit dafür sor-
gen, dass auch die Schreibtischtäter und 
Kopfarbeiter am

 Ende des Tages zu essen 
haben und über eine beheizte Behausung 
verfügen.

II. M
arktlage und A

grarpolitik

A
frikanische Schw

einepest – A
SP

W
ie 

ein 
D

am
oklesschw

ert 
bedroht 

die 
Afrikanische Schw

einepest die Schw
eine-

m
äster und dam

it die Fleischerzeugung 
in D

eutschland. Ein kurzfristiges Ausm
er-

zen der Krankheit ist bei den W
ildtieren 

offensichtlich nicht m
öglich. D

ie struk-
turellen Ausw

irkungen bei Auftreten der 
ASP in D

eutschland auf die Land- und 
Fleischw

irtschaft sind gegenw
ärtig nicht 

abzuschätzen, das W
egbrechen w

ichtiger 
Exportm

ärkte gilt aber fast als sicher. 
Eine gezielte Vorbereitung ist den U

n-
ternehm

en angesichts der vielen denk-
baren Szenarien nicht m

öglich. D
a das 

Virus große Entfernungen beispielsw
eise 

über w
eggew

orfene Reste von Reisepro-
viant überw

inden kann, m
uss m

it einem
 

plötzlichen Auftreten der ASP gerechnet 

w
erden, 

auf 
das 

sich 
die 

zuständigen 
Behörden 

bereits 
w

eitreichend 
vorbe-

reitet 
haben. Aus 

Sicht 
der 

Fachleute 
ist das Auftreten der ASP in D

eutschland 
auch durch die lange G

renze zu O
steu-

ropa zu erw
arten. In Rundschreiben hat 

der Verband bereits darauf hingew
iesen, 

dass ein Krisenhandbuch, das vom
 VD

F in 
Zusam

m
enarbeit m

it Schlachthöfen ent-
w

ickelt w
urde, bei der G

eschäftsstelle 
abgerufen w

erden kann. 

Blauzungenvirus Serotyp 8 – BTV8
Ähnlich drastisch w

ie bei einem
 Ausbruch 

der ASP in D
eutschland sind bereits jetzt 

die Ausw
irkungen der Blauzungenkrank-

heit Serotyp 8, die auch in Bayern schon 
zu Sperrgebieten geführt hat. Am

 12. D
e-

zem
ber 2018 w

urde erstm
als nach 2009 
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in einer Rinderhaltung im
 Kreis Rastatt in 

Baden-W
ürttem

berg w
ieder ein Ausbruch 

der Blauzungenkrankheit vom
 Serotyp 8 

festgestellt. Im
 Rahm

en einer Routine-
untersuchung w

urde das Virus bei zw
ei 

Tieren des Bestandes nachgew
iesen. D

ie 
Tiere 

zeigten 
keine 

Krankheitserschei-
nungen. U

m
 den Ausbruchsbestand w

ur-
de ein sogenanntes Sperrgebiet im

 U
m

-
kreis von 150 Kilom

etern eingerichtet. 

W
eitere Ausbrüche w

urden inzw
ischen im

 
w

estlichen Baden-W
ürttem

berg sow
ie in 

Rheinland-Pfalz und im
 Saarland nachge-

w
iesen. Zum

 Zeitpunkt der D
rucklegung 

dieses G
eschäftsberichtes, versuchte der 

Verband vor allem
 über den Bundesver-

band, die bilateralen Abkom
m

en m
it den 

N
iederlanden, 

Italien 
und 

Spanien 
für 

das Verbringen von Kälbern in bew
ährten 

H
andelsstrukturen zu befördern.

D
ie 

Viehbestände 
haben 

sich 
sow

ohl 
im

 
G

roßviehbereich 
als 

auch 
bei 

der 
Schw

einehaltung in der Bundesrepublik 
in den vergangenen 12 M

onaten negativ 
entw

ickelt. 

Zum
 

Zeitpunkt 
der 

letzten 
Erhebung 

durch das Statistische Bundesam
t w

ur-
den am

 3. N
ovem

ber 2018 rund 12 M
il-

lionen 
Rinder 

in 
der 

Bundesrepublik 
gehalten; in Bayern hiervon knapp 3,1 
M

illionen. D
am

it verringerte sich der Be-
stand seit M

ai 2018 um
 1,2 %. Seit dem

 
Jahr 2008 lag die Zahl der Rinder dam

it 
erstm

als unter 12 M
illionen. D

ie Zahl der 
M

ilchkühe sank seit der letzten Erhebung 
um

 1,6 % und lag zum
 Stichtag bei 4,1 

M
illionen Tieren. D

ie Anzahl der Betriebe 

m
it Rinderhaltung betrug knapp 140 000 

und w
ar dam

it leicht niedriger (-0,7 %) als 
noch im

 M
ai 2018. Bei den M

ilchviehhal-
tungen w

ar ein Rückgang der Betriebe um
 

1,8 % auf rund 62 800 zu beobachten. D
ie 

Zahl der Kälber und Jungrinder sank seit 
der letzten Erhebung leicht auf knapp 3,6 
M

illionen (-0,9 %). W
ährend der Bestand 

der w
eiblichen Rinder über einem

 Jahr 
um

 1,4 % auf rund 2,6 M
illionen abnahm

, 
stieg 

die 
Zahl 

der 
m

ännlichen 
Rinder 

über einem
 Jahr leicht um

 0,5 % an und 
m

achte dam
it einen Anteil von rund ei-

ner M
illion Tieren aus. D

ie durchschnitt-
liche Bestandsgröße einer Rinderhaltung 
lag, w

ie auch schon in der vorherigen 
Erhebung, bei 86 Tieren pro Betrieb. D

ie 
durchschnittlich größten Betriebe lagen 

Ü
bersicht der Restriktionszonen der Fälle von  

Blauzungenkrankheit seit 12.12.2018, Stand 21.02.2019 

Rinderhalter und -bestände in Bayern am
 3.5.2018

%

44 962
46 199

-1 237
-2,7

29 653
31 274

-1 621
-5,2

7 452
7 502

- 50
-0,7

3 094 706
3 148 057

-53 351
-1,7

 604 124
 614 900

-10 776
-1,8

 295 260
 303 127

-7 867
-2,6

davon
 108 947

 111 982
-3 035

-2,7
 186 313

 191 145
-4 832

-2,5
R

inder 1 Jahr bis unter 2 Jahre
 735 593

 742 889
-7 296

-1,0
davon

 202 740
 206 130

-3 390
-1,6

w
eiblich

 64 878
 63 754

1 124
1,8

 467 975
 473 005

-5 030
-1,1

 215 266
 219 949

-4 683
-2,1

davon
 14 353

 14 257
 96

0,7
Kalbinnen

 13 381
 11 704

1 677
14,3

 187 532
 193 988

-6 456
-3,3

1 174 402
1 196 711

-22 309
-1,9

 70 061
 70 481

- 420
-0,6

____________________
*) B

ei der R
inderbestandserhebung gelten H

altungen/S
tallungen als landw

irtschaftliche E
inheiten.  

1) B
erechnet auf B

asis der S
chlachtungen im

 V
orjahreszeitraum

.
2) B

erechnet auf B
asis der P

roduktionsrichtungen der H
altungen.

m
ännlich .................................................

R
inder insgesam

t ..............................................................

Veränderung                
3. M

ai 2018 gegenüber        
3. M

ai 2017

allgem
eine  

Viehzählung am
      

3. M
ai 2018

allgem
eine  

Viehzählung am
      

3. M
ai 2017

Anzahl 

R
inderhaltungen insgesam

t ............................................
 und zw

ar

M
erkm

al

M
ilchkuhhaltungen …

…
…

…
…

…
…
…

…
…

…
…

…
H

altungen sonstiger Kühe …
…
…

…
…

…
…

…
…

…

 davon
Kälber bis einschließlich 8 M

onate alt ...............
Jungrinder 8 M

onate bis unter 1 Jahr alt ...........

M
ilchkühe

2) …
…
…

…
…

…
…
…

…
…

…
…
…

…
…

…
.

w
eiblich ...................................................

sonstige Kühe
2) …

…
…

…
…

…
…

…
…

…
…
…

…
…

.

 zur Zucht und N
utzung

1)…
…

.

m
ännlich .................................................

zum
 Schlachten

1) …
…

…
…
…

…
.

zur Zucht und N
utzung

1)…
…

…
.

R
inder 2 Jahre und älter ....................................

Bullen und O
chsen .................................

zum
 Schlachten

1) …
…

…
…

…
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Attenberger Fleisch G
m
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ünchen
T: 089 / 72 95 95 0 · F: 089 / 77 44 47

info@
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w
w

.attenberger-fleisch.de

Eigene Schlachtung · Eigene Zerlegung · Eigene Logistik

Versandschlächterei  Fleischgroßhandel

Q
ualität

R
egional

in 
M

ecklenburg-Vorpom
m

ern 
(rund 

154 
Tiere) und Schlesw

ig-H
olstein (rund 144 

Tiere). In H
essen (rund 52 Tiere) und in 

Baden-W
ürttem

berg (rund 61 Tiere) w
a-

ren die durchschnittlichen Bestandsgrö-
ßen am

 geringsten. Im
 Allgem

einen w
ar 

ein N
ord-Süd-G

efälle der Bestandsgrößen 
festzustellen, in den nördlichen Bundes-
ländern standen durchschnittlich größere 
Betriebe (durchschnittlich 130 Tiere pro 
Betrieb) als im

 Süden (durchschnittlich 
69 Tiere pro Betrieb).

D
ie Zahl der in D

eutschland gehaltenen 
Schw

eine verringerte sich seit M
ai 2018 

um
 1,7 % (rund 457 000 Tiere) und lag zum

 
Erhebungsstichtag bei rund 26,4 M

illio-

nen; in Bayern hiervon knapp 3,2 M
illio-

nen. D
er Rückgang der Zahlen zeigte sich 

insbesondere auch bei den Ferkeln und 
Jungschw

einen. D
ie Zahl der Ferkel nahm

 
im

 Vergleich zu M
ai 2018 um

 3,9 % (rund 
311 600 Tiere) ab. Im

 H
inblick auf die 

Bundesländer fiel die Abnahm
e in H

essen 
(-12,2 %) und in Rheinland-Pfalz (-10,4 %) 
am

 stärksten aus. Bei den Jungschw
einen 

sank der Bestand um
 2,1 % (rund 107 200 

Tiere). D
ie G

esam
tzahl der M

astschw
ei-

ne blieb m
it rund 11,9 M

illionen Tieren 
etw

a genauso hoch w
ie bei der vorheri-

gen Erhebung. Innerhalb der einzelnen 
Kategorien gab es jedoch deutliche Ver-
änderungen. W

ährend die Zahl der M
ast-

schw
eine in der G

ew
ichtsklasse zw

ischen 

Schw
einehalter und -bestände in Bayern am

 3.11.2018

N
achdruck –

auch auszugsw
eise –

m
it Q

uellenangabe erw
ünscht. 

B
ayerisches Landesam

t 
für S

tatistik 
N

ürnberger S
tr. 95

90762 Fürth

S
tabsstelle P

räsidialbüro, 
P

resse-und Ö
ffentlichkeitsarbeit  

N
ürnberger S

tr. 95
90762 Fürth

P
ressesprecher: G

unnar Loibl
Telefon:0911

98208-6104, 
              0911 98208-6109,
E

-M
ail:presse@

statistik.bayern.de

w
w

w
.statistik.bayern.de

Ö
ffentliche V

erkehrsm
ittelFürth:

H
altestelle:Jakobinenstraße

31/2019/33/C
Fürth, den 20. Februar 2019

Schw
einehaltende B

etriebe w
erden

größer
W

eniger S
chw

eine insgesam
t

N
ach den endgültigen repräsentativen Ergebnissen der vom

 Landesam
t für 

Statistik durchgeführten Erhebung über die Schw
einebestände gab es in B

ay-
ern zum

 Stichtag 3.N
ovem

ber2018
rund 4

800
schw

einehaltende B
etriebe, die 

über m
indestens 50

Schw
eine oder zehn

Zuchtsauen verfügten. Insgesam
t 

w
urden in B

ayern in diesen B
etrieben 3

195
200

Schw
eine gehalten.

W
ie das B

ayerische Landesam
t für Statistik m

itteilt, gab es nach den endgültigen 
repräsentativen 

E
rgebnissen 

der 
S

chw
einebestandserhebung 

zum
 

3.N
ovem

ber2018
rund 4

800
schw

einehaltende B
etriebe, die einen M

indestbestand 
von 50

S
chw

einen oder zehn
Zuchtsauen aufw

iesen.
Im

 V
ergleich zum

 V
orjahr

ist
das

ein R
ückgang um

 4,6
P

rozent (-200
B

etriebe).

V
on den bayerischen B

etrieben w
urden zum

 S
tichtag 3.N

ovem
ber2018 insgesam

t 
3

195
200 S

chw
eine gehalten, 3,4

P
rozent (-113

000
Tiere) w

eniger als im
 Jahr zu-

vor. D
er Ferkelbestand

ist binnen Jahresfrist um
 6,3

Prozent (-56
700

Tiere), der 
M

astschw
einebestand um

 3,4
Prozent (-54

900
Tiere)

und der B
estand an Zuchtsau-

en
um

 7,3
Prozent

(-17
300

Tiere)
zurückgegangen.

Zuw
ächse gab es allein in der 

K
ategorie Jungschw

eine (+3,0
P

rozent auf 16
900

Tiere)
und in der U

ntergruppe 
M

astschw
eine über 110

kg (+7,5
P

rozentauf 11
100

Tiere).

D
er Trend zu größeren B

etrieben setzt sich fort. S
o verfügten die B

etriebe im
 N

o-
vem

ber2018 im
 D

urchschnitt über
661

S
chw

eine, das w
aren achtm

ehr als ein Jahr 
zuvor.

R
und ein V

iertel (24,6
P

rozent) der B
etriebe

hielt 1
000

oder m
ehr Tiere.

In 
dieser

G
rößenklasse

befanden 
sich 

m
it 

1
790

300
Tieren 

m
ehr 

als 
die 

H
älfte 

(56,0
P

rozent) aller S
chw

eine in B
ayern.

-2-

%

4,8
5,1

-0,2
-4,6

und zw
ar

4,2
4,3

-0,1
-2,6

2,0
2,2

-0,2
-6,9

3195,2
3308,2

-113,0
-3,4

davon 
850,2

906,9
-56,7

-6,3
581,8

564,9
16,9

3,0

1542,0
1596,8

-54,9
-3,4

davon
729,1

755,1
-26,0

-3,4
653,1

693,0
-40,0

-5,8
159,8

148,7
11,1

7,5

218,9
236,3

-17,3
-7,3

davon
157,4

169,8
-12,4

-7,3
davon

21,0
23,7

-2,7
-11,3

136,4
146,1

-9,8
-6,7

61,5
66,4

-4,9
-7,4

davon
23,6

26,4
-2,8

-10,8
38,0

40,0
-2,1

-5,1

/
/

/
/

________

©
 B

ayerisches Landesam
t für S

tatistik

1) E
inschl. ausgem

erzte Zuchttiere. -  2) Zum
 ersten M

al trächtig. -  3) / bedeutet keine A
ngabe, da Zahl nicht sicher genug.

Jungschw
eine unter 50 kg Lebendgew

icht

Endgültige Ergebnisse der repräsentativen Schw
einebestandserhebung in B

ayern am
 3. N

ovem
ber 2018

M
erkm

al

3. N
ovem

ber 
2018

(endgültig)

3. N
ovem

ber 
2017

(endgültig)

V
eränderung

3. N
ovem

ber 2018
gegenüber

3. N
ovem

ber 2017

A
nzahl in 1 000

Schw
einehalter insgesam

t
M

astschw
einehalter

Zuchtschw
einehalter

Schw
eine insgesam

t

Ferkel

E
ber zur Zucht

M
astschw

eine 1)  50 bis unter   80 kg Lebendgew
icht

  80 bis unter 110 kg Lebendgew
icht

110 kg oder m
ehr Lebendgew

icht

Zuchtsauen 50 kg oder m
ehr Lebendgew

icht
trächtige S

auen
Jungsauen 2)

andere S
auen

nicht trächtige S
auen
Jungsauen
andere S

auen

Pressem
itteilung
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50 und 80 kg Lebendgew
icht um

 3,8 % 
auf rund 5,4 M

illionen abnahm
, zeigte 

sich bei den M
astschw

einen zw
ischen 80 

und 110 kg ein Anstieg auf rund 5,3 M
illi-

onen (+1,6 %). D
ie Zahl der M

astschw
eine 

über 110 kg stieg sogar sehr deutlich um
 

10,2 % auf rund 1,2 M
illionen. D

er größte 
Anstieg w

ar dabei in den Bundesländern 
M

ecklenburg-Vorpom
m

ern 
(+39 

%) 
und 

Brandenburg (+28 %) zu beobachten. D
ie 

Zahl der Zuchtsauen sank m
it einem

 Be-
stand von rund 1,8 M

illionen im
 Vergleich 

zum
 M

ai 2018 um
 1,4 %. Auch die Zahl der 

schw
einehaltenden Betriebe zeigte sich 

abfallend und lag zum
 Stichtag bei rund 

22.400. Im
 M

ai 2018 gab es noch rund 500 
Betriebe (2,3 %) m

ehr, im
 Vergleich zum

 
Vorjahr betrug die D

ifferenz rund 1.100 

(-4,6 %). D
ie durchschnittliche Betriebs-

größe von schw
einehaltenden Betrieben 

in D
eutschland entsprach rund 1.200 Tie-

ren. H
ier w

ar ein deutlicher U
nterschied 

zw
ischen den östlichen und w

estlichen 
Bundesländern festzustellen. W

ährend im
 

W
esten durchschnittlich ca. 1.000 Tiere 

pro Betrieb gehalten w
urden, w

aren die 
Bestände in den östlichen Bundesländern 
m

it durchschnittlich rund 4.800 Tieren 
deutlich 

größer. 
D

ie 
größten 

Betriebe  
lagen in Sachsen-Anhalt (durchschnittlich 
rund 

5.500 
Tiere) 

und 
M

ecklenburg- 
Vorpom

m
ern 

(durchschnittlich 
rund 

5.200 Tiere). 
Q

uellen: 
Statistisches 

Bundesam
t 

und 
Bayerisches Landesam

t für Statistik     

III. Tierhaltung und Tierw
ohl beim

 Transport

Anfang Februar 2019 hat Bundeslandw
irt-

schaftsm
inisterin Klöckner den Rahm

en 
für das staatliche Tierw

ohlkennzeichen 
vorgestellt. 

D
am

it 
existiert 

nun 
neben 

den 
bereits 

bestehenden 
Labeln 

des 
Einzelhandels 

ein 
w

eiteres 
staatliches 

Label, das allerdings erst noch seine Pra-
xistauglichkeit bew

eisen m
uss. D

er Vor-
trag von M

atthias Kohlm
üller von der AM

I 
beim

 Bayerischen Agrarhandelstag 2018 
in Starnberg hatte gezeigt, dass von allen 
Kennzeichnungen, 

die 
m

ittlerw
eile 

bei 
der Fleischverm

arktung kursieren, vor al-
lem

 das Q
S Label und das H

erkunftssiegel 
G

Q
 in Bayern sich durchgesetzt haben.

Eine Vielzahl von eingeleiteten Verfahren 
w

egen 
verm

uteter 
Tierschutzverstöße 

beim
 Transport zu fast allen bayerischen 

Schlachthöfen, hat in den vergangenen 
12 bis 18 M

onaten gezeigt, dass die H
er-

ausforderungen an die Branche in diesem
 

Bereich auf keinen Fall unterschätzt w
er-

den dürfen. D
er Verband konnte durch 

seine jahrzehntelange Erfahrung in vie-
len Fällen eine Einstellung der Verfahren 
noch 

in 
einem

 
frühen 

Stadium
 

staats-
anw

altschaftlicher 
Erm

ittlungen 
oder 

behördlicher 
Anhörungsverfahren 

er-
reichen. H

ervorzuheben sind in diesem
 

Zusam
m

enhang allerdings zw
ei M

uster-
prozesse, die gegen ein M

itgliedsunter-
nehm

en aufgrund der seit 1. Septem
ber 

2017 geltenden Regelung des § 4 TierErz-
H

aVerbG
 

(Tiererzeugnisse-H
andelsver-

botsgesetz) 
eingeleitet 

w
urden, 

dem
 

Verbot des Verbringens w
eiblicher Rin-

der 
im

 
letzten 

Trächtigkeitsdrittel 
zur 

Schlachtung. 
D

iese 
Verfahren 

konnten 
zulasten der Staatskasse nur deshalb zu 
einem

 guten Ergebnis für das M
itgliedsun-

ternehm
en gebracht w

erden, w
eil in den 

konkreten Einzelfällen bew
iesen w

erden 
konnte, dass w

eder der Landw
irt noch 

der Viehkaufm
ann davon w

ussten, dass 
die Kühe sich im

 letzten Trächtigkeits-

drittel befanden. Vor diesem
 H

intergrund 
em

pfehlen w
ir nachdrücklich, entw

eder 
in die Standarderklärung oder auf einem

 
gesonderten Beleg, die U

nterschrift des 
Landw

irts einzuholen, dass nach Kennt-
nis des Landw

irts die Kuh nicht im
 letzten 

Trächtigkeitsdrittel ist.

G
ew

erbliche Schlachtungen im
 1. H

albjahr 2018  
im

 Vergleich zum
 Vorjahreszeitraum

Copyright Statistisches Bundesam
t (Destatis)
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bietet an: Lehrgänge Vieh und Fleisch zum
/zur

K
aufm

ann/-frau im
 G
roß- und A

ußenhandel (2020)
(IH

K
-Prüfung)   Jetzt Inform

ieren und A
nm

elden !
(D
ieser Lehrgang w

ird von dem
 Träger der Schule subventioniert.)

Auskünfte: Schulverein Vieh und Fleisch e.V.
Adenauerallee 176 • 53113 Bonn • Telefon: 02 28 / 28 07 93 • Fax: 02 28 / 21 89 08

Die
Bundesfach-
schule Vieh und Fleisch

IV. D
rittlandexporte

D
ie 

Furcht 
einiger 

am
tlicher 

Tierärzte 
vor Bestrafung w

egen der Verletzung von 
Tierschutznorm

en, w
ar auch der Auslöser 

dafür, dass in einigen bayerischen Land-
kreisen, zuletzt aber auch in Schlesw

ig-
H

olstein, 
Exporte 

von 
Zuchttieren 

in 
D

rittländer außerhalb der Europäischen 
U

nion 
nicht 

m
ehr 

abgefertigt 
w

urden. 
N

icht 
zuletzt 

aufgrund 
der 

Fernsehbe-
richterstattung, die im

m
er w

ieder Bilder 
von grausam

er H
andhabung von Tieren 

bei der Schlachtung zeigt, befürchteten 
die am

tlichen Tierärzte, w
egen Beihilfe 

zur Tierquälerei zur Rechenschaft gezo-
gen zu w

erden. Es ist höchst um
stritten, 

ob tatsächlich eine Strafbarkeit gegeben 
sein kann. D

ie M
itglieder des Verbandes, 

die Zuchttiere exportieren, haben aller-
dings ein eigenes Interesse daran, dass 

für 
diese 

Tiere 
bestim

m
te 

Tierschutz-
standards auch in D

rittländern gew
ähr-

leistet sind. Aus diesem
 G

rund hat sich 
der Verband an einem

 runden Tisch be-
teiligt, den das Bayerische Staatsm

iniste-
rium

 für U
m

w
elt und Verbraucherschutz 

am
 19. Februar 2019 einberufen hatte.

Zur D
rucklegung dieses G

eschäftsberichts 
w

ar 
noch 

nicht 
absehbar, 

in 
w

elchem
 

U
m

fang und m
it w

elchen Folgen die Er-
gebnisse 

dieses 
runden 

Tisches 
um

ge-
setzt w

erden können. D
er Verband w

ird 
seine M

itglieder w
eiter über Rundschrei-

ben und E-M
ail-Inform

ationen auf dem
 

Laufenden 
halten. 

Einen 
ausführlichen 

Verm
erk zu den Ergebnissen des runden 

Tisches können Sie als M
itglied bei der 

G
eschäftsstelle anfordern.
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Bei 
Besprechungen 

und 
Anhörungen 

in 
M

inisterien 
und 

anderen 
Branchen-

verbänden 
w

ar 
der 

Verband 
w

ie 
folgt 

vertreten: Am
 

21. 
Februar 

2018 
beim

 
ASP-Präventionsgipfel, 

am
 

12. 
N

ovem
-

ber 2018 zu aktuellen Fragen des Tier-
schutzes beim

 Transport im
 Bayerischen 

Staatsm
inisterium

 für U
m

w
elt und Ver-

braucherschutz. Am
 4. Septem

ber und 6. 
D

ezem
ber 2018 bei Beiratssitzungen des 

Vereins 
U

nsere 
Bayerischen 

Bauern 
e. 

V. Beim
 Bayerischen Bauernverband am

 
9. N

ovem
ber 2018 zu einer Anhörung in 

der Landesanstalt für Landw
irtschaft zur 

Klassifizierung, am
 11. D

ezem
ber 2018 

zu einer D
iskussionsrunde m

it dem
 The-

m
a Veröden von H

ornanlagen bei Kälbern 
beim

 Bayerischen Bauernverband. Am
 15. 

Februar 2019 zu einem
 runden Tisch zur 

Erörterung aktueller Fragen von D
rittlan-

dexporten 
beim

 
Bayerischen 

Staatsm
i-

nisterium
 für U

m
w

elt und Verbraucher-
schutz.

Im
 Ü

brigen profitierte der Verband auch 
im

 Jahr 2018 von seiner Expertise im
 Be-

reich der Europäischen Tierschutztrans-
portverordnung (VO

 [EG
] 1/20005) und 

der Rechtsgebiete im
 Tiertransportrecht 

und Viehhandelsrecht. D
ie Einkaufs- und 

Liefergenossenschaft 
der 

Viehkaufleute 
Bayerns veranstaltete Schulungen für ein- 
zelne M

itgliedsunternehm
en. D

iese Schu-
lungen haben ganz w

esentlich zur Reputa-
tion des Verbandes bei N

ichtm
itgliedern 

beigetragen, so dass auch in den vergan-
genen 12 M

onaten die M
itgliederverluste 

durch Berufsaufgaben oder Ableben äl-
terer M

itglieder durch den Eintritt neuer 
M

itglieder ausgeglichen w
erden konnten. 

W
ir danken allen M

itgliedern, die ehren-
am

tlich bei vielen Veranstaltungen und in 
G

esprächen, auch in diversen M
inisterien, 

die 
Interessen 

des 
Verbandes 

w
ahrge-

nom
m

en haben. 

Regierungsbezirksversam
m

lung Schw
aben m

it Besichtigung des Schlachthofs Kem
pten 

Verbandsvorsitzender W
alter Behr m

it M
inisterpräsident D

r. M
arkus Söder

Reinhold Koller, stv. Verbandsvorsitzen-
der und Bezirksvorsitzender O

berpfalz, 
m

it Albert Füracker, bayerischer Finanz- 
und H

eim
atm

inister

V. Veranstaltungen und G
rem

ien 2018/2019

D
er Landesausschuss hielt Sitzungen am

 
20. April 2018 in Starnberg und 22. Feb-
ruar 2019 in Beilngries ab. D

er geschäfts-
führende 

Vorstand 
traf 

sich 
außerdem

 
regelm

äßig 
zur 

Besprechung 
aktueller 

Fragen und Problem
e am

 Rande der Re-
gierungsbezirksversam

m
lungen.

 

D
ie 

Regierungsbezirksversam
m

lung 
in 

Schw
aben fand am

 29. N
ovem

ber 2018 am
 

Schlachthof in Kem
pten statt. Schw

er- 
punktthem

a w
ar auch hier der Tierschutz 

am
 

Schlachthof. 
Referentin 

zu 
diesem

 
Them

a w
ar Frau D

r. G
ertrud Späth vom

 
Fleischhygieneam

t der Stadt Kem
pten. 

Im
 Ü

brigen w
ar der Verband durch die 

G
eschäftsführung am

 4. Juli 2018 bei der 
M

itgliederversam
m

lung des Fleischprüf-
rings in Vierkirchen vertreten. D

er Ver-
band nahm

 an der Vorstandssitzung des 
D

eutschen Vieh- und Fleischhandelsbun-
des am

 22. Juni 2018 in Baden-Baden teil. 
D

elegierte bei der D
elegiertentagung des 

D
eutschen Vieh- und Fleischhandelsbun-

des in Baden-Baden vom
 21. bis 23. Juni 

2018 w
aren der Landesvorsitzende W

al-
ter Behr und M

ichael G
asteiger. Außer-

dem
 nahm

 der G
eschäftsführer des Ver-

bandes teil. An der Vorstandssitzung des 
D

eutschen Vieh- und Fleischhandelsbun-
des am

 6. N
ovem

ber 2018 in Bonn nahm
 

Rechtsanw
alt Philipp Reiners teil.
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Präsident W
alter Behr eröffnet den  

Bayerischen Agrarhandelstag 2018
 

M
atthias Kohlm

üller, AM
I Agrarm

arkt 
Inform

ations-G
esellschaft m

bH

VI. A
grarhandelstag 2018

W
ohl 

nicht 
zuletzt 

aufgrund 
des 

sehr 
populären H

auptredners bei der N
ach-

m
ittagsveranstaltung 

w
aren 

auch 
2018 

zahlreiche 
M

itglieder 
und 

Ehrengäste 
aus 

Politik, 
W

irtschaft 
und 

Verw
altung 

unserer 
Einladung 

zum
 

21. April 
2018 

nach 
Starnberg 

gefolgt. 
D

em
 

Verband 
w

ar 
es 

gelungen, 
den 

Staatsm
inister  

für 
U

m
w

elt 
und 

Verbraucherschutz,  
D

r. M
arcel H

uber, als H
auptredner zu ge-

w
innen. Für die M

itglieder des Verbandes 
w

ar dies deshalb besonders inform
ativ, 

w
eil 

m
it 

Staatsm
inister 

D
r. 

H
uber 

ein 
Praktiker 

aus 
dem

 
Bereich 

der 
Veteri-

närm
edizin 

gew
onnen 

w
erden 

konnte,  
dessen 

Vortrag 
die 

Besucher 
des 

Ver-
bandstages um

so m
ehr begeisterte.

Eva-M
aria H

aas stellt die Ö
ffentlich-

keitsarbeit des Vereins U
nsere Bayeri-

schen Bauern e.V. vor

A
chim

 Schneider O
skar Schunck G

m
bH

 
&

 Co. KG
.

Breites Interesse am
 Bayerischen Agrarhandelstag am

 21. April 2018 in Starnberg

D
as erste Fachreferat des Vorm

ittags be-
schäftigte sich m

it dem
 Them

a „Status 
quo 

und 
zukünftige 

Entw
icklung 

von 
Q

ualitätssiegeln im
 Fleischbereich“.

M
atthias 

Kohlm
üller, 

Bereichsleiter 
Fleischw

irtschaft 
der 

AM
I 

Agrarm
arkt 

Inform
ations-G

esellschaft m
bH

 referier-
te 

den 
interessierten 

Teilnehm
ern 

die  
w

esentlichen 
H

andelskennzeichnungen 
einschließlich Q

S System
 und G

Q
.

Eva-M
aria H

aas inform
ierte die M

itglie-
der dann über den neuesten Stand der 
Im

agekam
pagne 

von 
„U

nsere 
Bayeri-

schen Bauern e. V.“, gefolgt von einem
  

Referat 
des 

Versicherungspartners 
des 

Verbandes, 
der 

Firm
a 

O
skar 

Schunck 
G

m
bH

 &
 Co. KG

. Achim
 Schneider, und 

Alfons H
äußler stellten die neue U

nfall-
Invalidität-Versicherung 

des 
Verbandes 

und 
Lösungen 

zum
 

Betriebsrentenstär-
kungsgesetz vor.
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D
ie U

nternehm
en d

er

Fleisch
gen

uss m
it P

rofil!

D
ie S

äulen unseres g
em

einsam
en M

arktzug
ang

s
R

eg
io

nalität
P

ro
d

uktq
ualität

R
o

hsto
ffp

ro
g

ram
m

e

D
ie U

nternehm
en d

er M
üller G

rup
p

e sind
 m

it d
en süd

d
eutschen Land

w
irten

und
 Ihren Verm

arktern trad
itio

nell sehr verb
und

en.
W

ir b
ieten ko

m
p

etente und
 ind

ivid
uelle Lö

sung
en b

ei Ihrer S
chlachtviehab

nahm
e.

R
in

d
fle

isc
h

's

Ih
r

z
u

v
e

rlä
s

s
ig

e
r

P
a

rtn
e

r
in

S
ü

d
d

e
u

ts
c

h
la

n
d

fü
r

u
n

s
e

r
s

ü
d

d
e

u
ts

c
h

e
s

S
c

h
w

e
in

e
fle

is
c

h
und

 M
üllers S

im
m

entaler R
ind

fleisch.

G
em

einsam
es Abendessen im

 H
otel Vier Jahreszeiten Starnberg

W
alter Behr begrüßt die Vertreter des Schw

eizerischen Viehhändler Verbands,  
Präsident O

tto H
um

bel (r.) und G
eschäftsführer Peter Bosshard (M

itte)
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• K
ontinuierliche A

bnahm
e

• K
onkurrenzfähige P

reise
• G

ute Verkehrsanbindung
• Leistungsfähige Verm

arktung
• S

chnelle B
ezahlung

• G
eringe W

artezeiten

W
erden auch 

S
ie unser 

S
tam

m
lieferant!

U
nifl eisch G

m
bH

 &
 C

o K
G

D
echsendorfer S

tr. 11, 91054 E
rlangen

Tel. 09131 8263-0, info@
unifl eisch.de

Vorstand und G
eschäftsführung des Bay. Vieh- und Fleischhandelsverband e.V.  

m
it Staatsm

inister D
r. M

arcel H
uber

G
rußw

ort von H
einz O

sterloh, Präsident 
des D

eutschen Vieh- und Fleischhandels-
bund e.V. 

G
erhard Stadler spricht das G

rußw
ort 

für den Bay. Bauernverband

Staatsm
inister D

r. M
arcel H

uber im
 angeregten G

espräch m
it dem

 Verbandsvorsit-
zenden W

alter Behr
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Angeregte Diskussion im
 Anschluss an den Vortrag von H

errn Staatsm
inister  

D
r. M

arcel H
uber

V
ie

h
h
a
n
d
e
l M

e
id

e
r
t
 G

m
b
H

 &
 C

o
. K

G
 |
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b
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o
o
s
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 |
 8

3
5
6
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o
y
e
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T
e
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8
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7
2

/
5
1
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b
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1
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w
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h
h
a
n
d
e
l-

m
e
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e
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D
E-Ö
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-060

Sei ned zw
ieder, 

sonst holt D
ich 

da Frieder!

Wir sin d Partn er von

„Unsere Bayerischen  Bau ern “
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Ih
ren

 Z
u
g
an

g
 u

n
d
 w

eitere In
fo

rm
atio

n
en

 u
n
ter: 

w
w

w
.q

u
a
lif

o
o

d
.d

e   

 

 

Der N
ikolaus am

 Pferdem
arkt m

it Veterinärin Karola M
ittag und dem

 M
arktleiter 

Franz Kaspar 

VII. N
euer M

arktleiter am
 Ingolstädter Pferdem

arkt

M
it 

Beginn 
des 

Jahres 
2019 

konnte  
für den Ingolstädter Pferdem

arkt H
err 

Franz Kaspar als neuer M
arktleiter ge-

w
onnen w

erden. G
leichzeitig w

urde der 
Pferdem

arkt um
 einen privaten Reiter-

Flohm
arkt erw

eitert. D
en Besuchern des 

M
arktes w

ird es dabei erm
öglicht, ohne 

w
eitere Kosten über den Eintrittspreis 

hinaus, gebrauchte Artikel aus dem
 Reit-

bereich anzubieten. D
ass der M

arkt in 
der jetzigen Form

 überhaupt noch ver-
anstaltet w

erden kann, ist nicht nur dem
 

Engagem
ent 

von 
H

errn 
Franz 

Kaspar, 
sondern auch der guten Zusam

m
enarbeit 

m
it 

dem
 

Ingolstädter 
Veterinäram

t 
zu 

verdanken.

P
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Geben Sie
sich nicht

m
it der

Hälfte 
zufrieden!

Mit der 
vfz-Handelszeitung 

erreichen Sie 
die gesam

te
deutsch-sprachige

Vieh- und
Fleischwirtschaft!

Redaktion in Bonn 
und Berlin – Berichte 

aus aller W
elt –

Marktzahlen und
Hintergründe

E-Mail: 
vfz-handelszeitung@

web.de   
Telefon:

02 28 / 28 07 93
Fax:

02 28 / 21 89 08

Fünf Tipps zur U
m

setzung der D
SG

VO
Philipp Reiners, Syndikus

Auch w
enn die EU

-D
atenschutzgrundver-

ordnung (D
SG

VO
) nunm

ehr seit M
ai 2018 

gilt, gibt es im
m

er noch U
nternehm

en, 
die sich m

it den Anforderungen der neu-
en Rechtslage noch nicht auseinanderge-
setzt haben. M

it diesen fünf einfachen 
M

aßnahm
en lassen sich grobe Versäum

-
nisse verm

eiden.

1. Bringen Sie Ihre H
om

epage  
 

auf den neuesten Stand
D

ie Verbandsgeschäftsstelle leistet Ihnen 
als M

itglied gerne H
ilfestellung, w

enn es 
um

 die Aktualisierung Ihrer D
atenschut-

zerklärung oder rechtssichere Texte auf 
der eigenen H

om
epage geht. 

Sorgen 
Sie 

für 
eine 

verschlüsselte 
D

a-
tenübertragung. D

azu benötigen Sie ein 
SSL- oder TLS-Zertifikat, m

it dem
 Sie den 

D
atentransport 

vom
 

unsicheren 
H

TTP-
Protokoll auf das sichere H

TTPS-Protokoll 
um

stellen können.

2. Einw
illigungserklärungen Ihrer  

 
Lieferanten und Kunden

N
ach der D

SG
VO

 gilt das Prinzip „Ver-
bot 

m
it 

Erlaubnisvorbehalt“. 
D

anach 
dürfen Sie personenbezogene D

aten nur 
verarbeiten, 

w
enn 

eine 
entsprechende 

Rechtsgrundlage eine Verarbeitung legi-
tim

iert 
oder 

eine 
Einw

illigung 
des/der 

Betroffenen 
in 

die 
Verarbeitung 

ihrer 
personenbezogenen D

aten vorliegt. Von 
personenbezogenen 

D
aten 

spricht 
m

an 
im

m
er 

dann, 
w

enn 
ein 

Personenbezug 
direkt oder anhand von Zusatzinform

a-

tionen m
öglich ist. H

olen Sie die Ein-
w

illigungserklärung schriftlich per Brief 
oder in elektronischer Form

 (m
it einem

 
Link auf Ihre D

atenschutzhinw
eise) ein. 

So können Sie die Einw
illigung bei Be-

darf nachw
eisen und dam

it der in der 
D

SG
VO

 geforderten Rechenschaftspflicht 
gerecht w

erden. D
am

it die Einw
illigungs-

erklärung 
rechtskonform

 
ist, 

m
uss 

der 
Adressat w

issen, zu w
elchem

 Zw
eck die 

D
aten bearbeitet w

erden und w
as m

it 
ihnen geschieht. Zudem

 sollten Sie ihn 
über sein Recht auf W

iderspruch infor-
m

ieren.
 3. Benennen Sie einen  
 

Verantw
ortlichen

Benennen 
Sie 

einen 
Verantw

ortlichen, 
der sich um

 die neuen D
okum

entations- 
und Rechenschaftspflichten küm

m
ert und 

bestehende 
Prozesse 

an 
die 

aktuellen 
D

atenschutzregeln anpasst. Arbeiten bis 
zu neun Personen in Ihrem

 U
nternehm

en 
m

it 
personenbezogenen 

D
aten, 

genügt 
es, einen Verantw

ortlichen zu benennen, 
der auch als Ansprechpartner nach außen 
fungiert. Ab zehn Personen m

üssen Sie  
einen 

D
atenschutzbeauftragten 

benen-
nen und seinen N

am
en der zuständigen 

Aufsichtsbehörde 
m

elden. 
D

er 
D

aten-
schutzbeauftragte kann ein M

itarbeiter 
oder ein externer D

ienstleister sein.



44
45

 

 

U
n

s
e
r B

e
trie

b
 fe

rtig
t u

n
d

 re
p

a
rie

rt  
A

n
h

ä
n

g
e
r u

n
d

 A
u

fb
a
u

te
n

 a
lle

r A
rt  

u
n

d
 is

t V
e

rtrie
b

s
p

a
rtn

e
r fo

lg
e
n

d
e
r F

irm
e
n

 
 

S
c
h

lö
g

l F
a
h

rze
u

g
b

a
u

 G
m

b
H

 
In

d
u

s
trie

s
tra

ß
e
 6

 
8
4
3

4
7
 P

fa
rrk

irc
h

e
n

 
 

T
e
l.: 0

8
5
6
1
/1

7
2

5
 

F
a
x
: 0

8
5
6
1
/6

2
8

4
 

 

w
w

w
.s

c
h

lo
e

g
l-fa

h
rze

u
b

a
u

.d
e
 

in
fo

@
s
c
h

lo
e

g
l-fa

h
rze

u
g

b
a
u

.d
e
 

A
LPEN

R
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D
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m
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K
otzinger S

traße 9a
83278 Traunstein
+49 861 166 261-0

w
w

w
.alpenrind.de

office@
alpenrind.de

4. D
atensicherheit

D
ie D

SG
VO

 sieht vor, dass „technische 
und 

organisatorische 
M

aßnahm
en“ 

in 
angem

essenem
 

U
m

fang 
gew

ährleisten, 
dass nur befugte M

itarbeiter personenbe-
zogene D

aten einsehen oder verarbeiten 
können und die D

aten sicher verarbeitet 
und verw

ahrt w
erden. Erstellen Sie ein 

Berechtigungskonzept, 
das 

regelt, 
w

er 
auf personenbezogene D

aten zugreifen 
darf. 

Sorgen 
Sie 

durch 
Zutrittskontrol-

len (z. B. Alarm
anlage und Sicherheits-

schlösser), Zugangskontrollen (Firew
all, 

Passw
ortschutz) 

und 
Zugriffskontrollen 

(Verschlüsselung von W
LAN

 und D
aten-

trägern, 
fachgerechte 

D
atenlöschung) 

für 
Schutz 

vor 
einem

 
D

atendiebstahl 
oder D

atenm
issbrauch durch U

nbefugte. 
Aktivieren Sie auf dem

 Server und allen 
Rechnern zudem

 die autom
atische Aktu-

alisierung von Betriebssystem
 und Antivi-

rensoftw
are.

5. A
uftragsdatenverw

altung und  
 

D
okum

entationspfl
ichten 

Prüfen Sie alle Verträge und ergänzen Sie 
diese bei Bedarf so, dass klar geregelt 
ist, w

elche Inform
ationen zu w

elchem
 

Zw
eck an w

en w
eitergegeben w

erden. 
Sow

eit 
m

öglich 
und 

zum
utbar, 

sollten 
Sie 

sich 
zudem

 
die 

D
SG

VO
-konform

e  
Arbeit 

Ihrer 
Auftragsverarbeiter 

bestä-
tigen 

lassen. 
Inzw

ischen 
halten 

viele 
Serviceanbieter 

M
usterverträge 

vor. 
Bereiten 

Sie 
sich 

darauf 
vor, 

Ihrer  
Rechenschaftspflicht 

nachzukom
m

en. 
D

azu 
sollten 

Sie 
im

 
Bedarfsfall 

alle  
Einw

illigungserklärungen 
parat 

haben. 
W

eitere D
okum

entationspflichten betref-
fen 

beispielsw
eise 

das 
Verzeichnis 

der 
Verarbeitungstätigkeiten, 

die 
Verträge 

m
it den Auftragsdatenverarbeitern sow

ie 
die von Ihnen getroffenen und um

gesetz-
ten 

technischen 
und 

organisatorischen 
M

aßnahm
en für den D

atenschutz.

Im
 R

ahm
en unseres Verbandstages bieten w

ir eine

Sam
m

elzertifizierung für Q
S/G

Q
 

zertifizierte Tiertransporteure  
am

Sam
stag, den 13. April 2019 ab 15.00 U

hr
in 92339 B

eilngries an.

N
ähere Inform

ationen und A
nm

eldung unter 
�

089 -76 54 10 oder info@
e-und-l-genossenschaft.de

Bitte beachten Sie: Eine VLO
G

 Zertifizierung können w
ir leider nicht anbieten, da diese eine 

Einzelzertifizierung zw
ingend vorschreibt. In diesem

 Fall ist es sinnvoller die Q
S

/G
Q

 
Zertifizierung im

 Einzelterm
in VLO

G
 m

it einzuplanen.



46
47

Ein
ka

u
fs- u

n
d

 Lie
fe

rg
e

n
o

sse
n

sc
h

a
ft

d
e

r V
ie

h
ka

u
fle

u
te

 Ba
ye

rn
s e

.G
.

D
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 G
eschäftsbücher- und Form

ulare

Ein- und Verkaufsbuch 
EVB1

H
auptbuch 

H
J1

Standarderklärung 
ST1A

Transport- u. Fahrzeug-
desinfektions-Kontrollbuch 

KB1

Viehkontrollbuch 
VK1

Jüdisches W
örterbuch

LKW
-Aufkleber Q

S-System

LKW
-Aufkleber „Lebende Tiere“

Ein- und Verkaufsbeleg  
F1 

 (D
IN

 A6) und F0/1 (DIN
 A5)

Ein- und Verkaufsbeleg 
m

it Zahlungsverm
erk 

AF1 
(D

IN
 A6) und AF0/1 (DIN

 A5)

Ein- und Verkaufsbeleg 
m

it Schlachtvieh-Vers. 
AF2 

(D
IN

 A6)

Ein- und Verkaufsbeleg 
m

it U
nterschriften 

U
F1 (D

IN
 A6)

Einkaufsbeleg 
E1/1 (D

IN
 A6)

Verkaufsbeleg 
m

it Eigentum
svorbehalt 

F2 
(D

IN
 A6) und F2/0 (DIN

 A5)

Kom
m

issionsabrechnung 
AK1 (D

IN
 A5)

M
ehrw

ertsteuer-TabellenZu beziehen über: 
Einkaufs- und Liefergenossenschaft der Viehkaufleute Bayerns e.G

.  
! 089 - 76 54 10 • "

 089 - 725 03 66 • info@
e-und-l-genossenschaft.de

U
nseren Toten ein ehrendes G

edenken 
 H

einz G
eorg Axthaler, 82418 M

urnau
Felix D

ietrich sen., 89312 G
ünzburg

H
orst D

ünkel, 95463 Bindlach
G

ottfried Freiw
ald, 85661 Forstinning

O
tto H

alam
a, 96199 Zapfendorf

H
ans Künzel, 95111 Rehau

Johann M
ärz, 87657 G

örisried 
Sebastian O

berloher sen., 85419 M
auern

Johann Scheckenhofer, 84434 Kirchberg
Em

il W
ehr, 97318 Biebelried

Kurt W
einert, 91723 D

ittenheim
G

eorg Zw
ick, 91746 W

eidenbach



Donauhalle 
Am Hochfeldweg 7 
85051 Ingolstadt/ 
Zuchering

Eintritt: 5,00 €
Der private Verkauf 
von Reitbedarf ist im 
Eintrittspreis enthalten
Kinder bis 14 Jahre 
haben in Begleitung 
eines Erwachsenen 
freien Eintritt 

Die Termine im Jahr 2019:

Marktbeginn: 8:00 Uhr • Marktschluss: 13:00 Uhr
Auftrieb der Pferde ab 7:00 Uhr • Auftriebsschluss um 9:30 Uhr

Einkaufs- und 
Liefergenossenschaft der
Viehkaufleute Bayerns e.G.
Tumblingerstraße 42
80337 München
Tel.: 089/765410

• 02. Februar 2019 
• 02. März 2019  
• 06. April 2019  
• 04. Mai 2019 
• 01. Juni 2019
• 06. Juli 2019  

• 03. August 2019  
• 07. September 2019 
• 05. Oktober 2019
• 02. November 2019
• 07. Dezember 2019
 mit Nikolausbesuch

Ingolstädter Pferdemarkt

& Reiter-Flohmarkt
Privater Verkauf von Reitbedarf

www.ingolstaedter-pferdemarkt.de
     Ingolstädter Pferdemarkt


